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(57)  Die Erfindung betrifft ein Zelt zur Befestigung
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Zelt mit einer aufblas-
baren Stitzstruktur zur Befestigung auf einem Stand Up
Paddle Board.

[0002] Dariber hinaus betrifft die Erfindung ein Stand
Up Paddle Board mit einem Zelt mit einer aufblasbaren
Stltzstruktur.

[0003] Zelte mit einer aufblasbaren Stitzstruktur, die
im Wesentlichen durch aufblasbare Schlauche in Form
von Bdgen gebildet ist, sind grundsatzlich bekannt.
[0004] Die Kombination eines derartigen Zeltes mit ei-
nem Stand Up Paddle Board erfordert im Hinblick auf die
GroRe und die Abspannung des Zeltes eine besondere
Konstruktion des Zeltes.

[0005] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, ein
Zelt mit einer aufblasbaren Stiitzstruktur anzugeben, das
zur Befestigung auf einem Stand Up Paddle Board be-
sonders geeignet ist.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durchein
Zelt gemaf Anspruch 1 gelost.

[0007] Es ist eine weitere Aufgabe der Erfindung ein
Stand Up Paddle Board zur Verfiigung zu stellen, dass
ein Zelt mit einer aufblasbaren Stltzstruktur aufweist.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durchein
Stand Up Paddle Board gemaf Anspruch 12 geldst.
[0009] Die im folgenden offenbarten Merkmale eines
Zeltes und eines Stand Up Paddle Boards (SUP Board)
sind sowohl einzeln als auch in allen ausfiihrbaren Kom-
binationen Bestandteil der Erfindung,

[0010] Ein erfindungsgemales Zelt zur Befestigung
auf einem SUP Board weist eine aus mindestens zwei
aufblasbaren Bégen gebildete Stltzstruktur und mindes-
tens einen die Hille des Zeltes bildenden Zeltstoff auf,
wobei der Hillle an den Bdgen befestigt ist.

[0011] Ein Problem, das sich bei der Verwendung in
der GroRe entsprechend skalierter bekannter Zelte mit
aufblasbarer Stitzstruktur auf einem SUP Board ergibt,
ist, dass die Bogen der Stitzstruktur keinen sicheren Halt
auf der Oberflache des SUP Boards finden.

[0012] Ein weiteres Problem ist, dass das SUP Board
grundséatzlich und damit auch bei einer Verwendung mit
einem solchen Zelt auf dem Wasser in Querrichtung re-
lativ instabil auf dem Wasser liegt, d.h. dass dieses leicht
wackelt.

[0013] Diese Probleme I6st das erfindungsgemalie
Zelt dadurch, dass die Bdgen an ihrer Unterseite in
Langsrichtung beidseitig durch jeweils einen Seiten-
schlauch miteinander verbunden sind.

[0014] Ein Seitenschlauch weistin aufgeblasenem Zu-
stand etwa eine Hohe entsprechend der Dicke eines SUP
Boards auf.

[0015] Diese liegt bei herkdmmlichen SUP Boards in
einem Bereich um 15 cm.

[0016] Dadurch gleichen die Seitenschlauche den H6-
henunterschied zwischen dem Boden oder der Wassero-
berflache aus, sodass die Bogen abgestutzt werden.
[0017] Aufdem Wasser stabilisieren die Seitenschlau-
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che, diein einem aufdem SUP Board montierten Zustand
des Zeltes neben dem SUP Board auf dem Wasser lie-
gen, das SUP Board in Querrichtung. Dadurch wird eine
komfortablere Nutzung des Zeltes auf dem Wasser er-
moglicht, da die Gefahr eines Umkippens erheblich re-
duziert ist.

[0018] Die aufblasbare Stitzstruktur wird bevorzugt
aus Schlauchen gefertigt, die eine reil3feste unelastische
AuRenhaut, beispielsweise aus einem Textil-Material,
aufweisen und die aus einem luftdichten und belastbaren
Material, beispielsweise Polyurethan, bevorzugt thermo-
plastisches Polyurethan, bestehen.

[0019] IneinerAusfiihrungsformder Erfindungsind die
Bdgen und die Seitenschlauche iber Ventile miteinander
verbunden und bilden ein geschlossenes luftdichtes Sys-
tem.

[0020] Dadurch lasst sich die gesamte Stitzstruktur
Uber ein einziges Ventil aufblasen oder ablassen.
[0021] Vorzugsweise weisen jeder Bogen und jeder
Seitenschlauch ein eigenes Be- und Entliftungsventil
auf. Zumindest weisen in Ausfiuhrungsformen der Erfin-
dung dabeijedoch die Bogen jeweils ein eigenes Be-und
Entliftungsventil und die Seitenschlauche jeweils ein ei-
genes Entliftungsventil auf, sodass die Seitenschlduche
zunachst mit aufgepumpt werden, die Luft nach dem
Schlieen der Verbindungsventile jedoch aus diesen ab-
gelassen werden kann.

[0022] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Er-
findung sind die Ventile zwischen den Bdgen und den
Seitenschlauchen verschlieBbar, sodass bei geschlos-
senen Ventilen die Bdgen unabhangig von den Seiten-
schlauchen aufblasbar sind.

[0023] Dies ermdglicht die Verwendung des Zeltes
auch ohne SUP Board als Boden, da auf einem relativ
ebenen Boden ansonsten eine Liicke zwischen der Hiille
und dem Boden auftreten wiirde, die die Nutzung bzw.
den Komfort des Zeltes einschranken wiirde.

[0024] In Ausfihrungsformen der Erfindung sind die
unteren Enden jeweils eines Bogens liber einen Gurt mit-
einander verbunden, wobei die Lange der Gurte bevor-
zugt Uber ein Spannsystem einstellbar ist.

[0025] Dadurch ist die Stitzstruktur auf einem SUP
Board befestigbar. Die Verstellbarkeit der Gurtlange er-
moglicht die Anpassung an verschiedene GréRen von
SUP Boards.

[0026] In bevorzugten Ausfihrungsformen der Erfin-
dung verlaufen die Gurte durch Laschen, Schlaufen oder
ahnliche Einrichtungen an den Seitenschlauchen.
[0027] Dies bewirkt eine festere Verbindung der Sei-
tenschlduche mit dem SUP Board und dadurch eine ver-
besserte Stabilisierung des SUP Boards auf dem Was-
ser.

[0028] In vorteilhaften Ausflihrungsformen weist das
erfindungsgemafe Zelt eine Abspanneinrichtung zur Ab-
spannung des Zeltes in Langsrichtung auf.

[0029] Dadurch wird das Zelt in Langsrichtung stabili-
siert. Dartiber hinaus ermdglicht das Abspannen des Zel-
tes durch das Spannen des Zeltstoffes der Hiille auch
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die VergroRerung der Nutzflache des Zeltes, ohne die
Stltzstruktur zu erweitern. Bei einer Abspannung des
Zeltes ist nur in einem mittigen Bereich des Zeltes eine
Stitzstruktur erforderlich, um die erforderliche Hohe und
ggf. Breite des Zeltes bereitzustellen. Die gewiinschte
bzw. vollstdndige Lange des Zeltes wird in diesen Aus-
fuhrungsformen der Erfindung durch die Abspannung
des Zeltes erreicht.

[0030] Die Abspanneinrichtung weist in bevorzugten
Ausfiihrungsformen der Erfindung auf jeder Seite jeweils
eine Uber das jeweilige Ende eines Stand Up Paddling
Boards steckbare Gurtschlaufe als Widerlager auf, die
mit der Hulle verbunden ist.

[0031] Durch die Verwendung verstellbarer Gurt-
schlaufen in vorteilhaften Ausfihrungsformen ist die Ab-
spanneinrichtung mit verschiedenen GréRen von SUP
Boards kompatibel und ist dariiber hinaus einfach und
komfortabel zu handhaben.

[0032] Da sich die SUP Boards zu ihren Enden (Nose
und Tail) hin verjingen, kdnnen die auf eine bestimmte
Lange eingestellten Gurtschlaufen oder auch Gurt-
schlaufen einer festen Lange nach der Abspannung auf
dem SUP Board nicht in Langsrichtung verrutschen.
[0033] In besonders bevorzugten Ausfiihrungsformen
der Erfindung ist an zumindest einer der Gurtschlaufen
mindestens ein langenverstellbarer Riemen befestigt ist,
Uber den die Gurtschlaufe mit der Hiille verbunden ist.
[0034] Bevorzugt ist der Riemen mit dem Boden der
Hille des Zeltes verbunden.

[0035] Dadurch lasst sich der Abstand zwischen den
Gurtschlaufen anpassen, sodass die Abspanneinrich-
tung an verschiedene Langen von SUP Boards anpass-
bar ist.

[0036] In besonders bevorzugten Ausfiihrungsformen
der Erfindung weist die Hiille des Zelts ein Innenzelt und
ein AuRenzelt auf, wobei das Innenzelt innen an den Bo-
gen befestigt ist, sodass dieses im Bereich der Bogen
unter diesen angeordnet ist, und mithilfe der Abspann-
einrichtung aufgespannt ist und das Auenzelt aulRen
bzw. oben auf den Boégen aufliegt und in Langsrichtung
im Bereich der Gurtschlaufen abgespannt ist.

[0037] Die Bogen sind in Ausfiihrungsformen der Er-
findung in den Zeltstoff des Innenzeltes integriert, bei-
spielsweise eingenaht. Die Abspannung des Aufienzel-
tes kann durch eine Verbindung des AuRenzeltes tber
Haken mit Osen an der Abspanneinrichtung, beispiels-
weise an den Gurtschlaufen oder den Riemen, erfolgen.
[0038] Die Verwendung eines Innen- und eines Au-
Renzeltes ermdglicht die Kombination verschiedener
nutzlicher Eigenschaften der Schichten der Hiille des
Zeltes. Zum einen istdurch den Abstand zwischen Innen-
und Aullenzelt eine Isolationsschicht realisiert. Zum an-
deren ist eine wasserabweisendes Aullenzelt mit einem
Innenzelt aus einem atmungsaktiven Stoff ggf. mit Mesh-
Gewebe Einsatz zur verbesserten Abfiihrung von Feuch-
tigkeit aus dem Zelt und/oder zum Schutz vor Stechin-
sekten moglich.

[0039] Das Innenzelt weist dariiber hinaus vorzugs-
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weise ein starkes wasserdichtes Gewebe fiir den Boden
auf.

[0040] DasAuRenzeltistin AusfihrungsformenderEr-
findung seitlich 16sbar mit den Bégen verbunden.
[0041] Dies kann beispielsweise Uber korrespondie-
rende Osen und Haken oder iiber eine Klettverbindung
realisiert sein und sichert das AuRenzelt an der Stutz-
struktur.

[0042] Die Be- und Entliftungsventile sind vorzugs-
weise kompatibel zu einer Standard SUP Board Pumpe
ausgefiihrt, sodass diese auch zum Aufblasen der Stiitz-
struktur verwendbar ist.

[0043] Ein erfindungsgemafles Stand Up Paddle
Board ist dadurch gekennzeichnet, dass dieses ein er-
findungsgemafRes Zelt aufweist.

[0044] Zur Verwendung des Zeltes an Land ohne ein
SUP Board weist die Abspannvorrichtung in Ausfiih-
rungsformen der Erfindung Osen, vorzugsweise Metal-
I6sen, auf, durch die Heringe gesteckt und in den Boden
eingeschlagen werden kénnen. Zusatzlich kdnnen ent-
sprechende Osen zum selben Zweck auch in den Gurten
angeordnet sein.

[0045] In Ausfiihrungsformen der Erfindung weisen
das Zelt bzw. dessen Elemente die folgenden Abmes-
sungen auf:

Durchmesser der Bogen: 8 cm, Innenhdhe des Zeltes /
der Bogen: 85 cm, Abstand der Bégen an der breitesten
Stelle Innen 82 cm, Abstand von Bogen zu Bogen: 125
cm, Durchmesser der Seitenschlauche: 15 cm, Lange
der Seitenschlduche: 135 cm

[0046] Das Innenzelt misstin entsprechenden Ausfiih-
rungsformen auf dem Boden an seiner langsten Stelle
von vorne bis hinten 3,00 Meter und passt somit auf
Boards ab einer GroRRe von ca. 3,55 Meter, wobei der
Lange des SUP Boards nach oben keine Grenzen ge-
setzt sind.

[0047] Die lbliche Lange von als Touringboards aus-
gebildeten SUP Boards betragt ca. 3,90 cm.

[0048] In der Breite passt das Zelt in entsprechenden
Ausfihrungsformen auf SUP Boards von ca. 76 bis 86
cm.

[0049] Das aufblasbare Stiitzsystem wird in Ausfiih-
rungsformen der Erfindung mit einem Druck von etwa
5-8 PSI aufgepumpt.

[0050] In den nachfolgend erlauterten Figuren ist eine
beispielhafte Ausfliihrungsform der Erfindung dargestellt.
Es zeigen:

Figur 1: Eine perspektivische Darstellung eines er-
findungsgemaRen Zeltes ohne AulRenzelt auf einem
SUP Board,

Figur 2: Eine perspektivische Darstellung des erfin-
dungsgemalien Zeltes aus Figur 1 miteinem AulRen-
zelt auf einem SUP Board,

Figur 3: Eine Ansicht vom hinteren Ende auf ein er-
findungsgemaRes Zelt gemal Figur 1 auf einem
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SUP Board, und

Figur 4: Eine Ansicht von unten auf ein erfindungs-
gemales Zelt auf einem SUP Board.

[0051] Figur 1 zeigt eine erfindungsgeméafie Ausfih-
rungsform eines Zeltes (1) mit einer aufblasbaren Stitz-
struktur (3) montiert auf ein SUP Board (20) in einer per-
spektivischen Ansicht in einer teiltransparenten Darstel-
lung.

[0052] Die Stitzstruktur (3) weist zwei Bdgen (2) auf,
die etwa parallel ausgerichtet sind und in Querrichtung
das SUP Board (20) Gberspannen.

[0053] An den Bogen (2) befestigt ist die Hiille (4) des
Zeltes (1). In der dargestellten Ausfiihrungsform des er-
findungsgemaRen Zeltes (1) ist die Hille (4) in dieser
Darstellung durch ein Innenzelt (10) gebildet.

[0054] Esistaberinanderen Ausfihrungsformenauch
moglich, dass die hier dargestellte Hille (4) aus geeig-
neten Materialien zu fertigen und somit ohne ein sepa-
rates Aulienzelt (11) auszukommen.

[0055] Die Stitzstruktur (3) weist weiterhin zwei Sei-
tenschlauche (5) auf, die jeweils seitlich neben dem SUP
Board (20) angeordnet sind und die die Bogen (2) an
ihren unteren Enden auf beiden Seiten des SUP Boards
(20) miteinander verbinden.

[0056] Die Seitenschlauche (5) heben die Bogen (2)
auf ein Niveau etwa auf der Hohe der Oberseite des SUP
Boards (20) und stlitzen das SUP Board (20) in Quer-
richtung ab.

[0057] Die Stitzstruktur (3) ist Uber Gurte (6) an dem
SUP Board (20) Iésbar befestigt. Die Gurte (6) laufen
unter dem SUP Board (20) hindurch und verbinden die
Stltzstruktur (3) auf beiden Seiten des SUP Boards (20).
[0058] Die Hiille (4) ist mithilfe einer Abspanneinrich-
tung (7) in Langsrichtung des SUP Boards (20) im Be-
reich des vorderen und des hinteren Endes abgespannt,
sodass der von der Hille (4) umgebene Raum groRer
ist, als der lediglich mithilfe der Stitzstruktur (2) aufge-
spannte Raum.

[0059] Die Abspanneinrichtung (7)weistan beiden En-
den des SUP Boards (20) jeweils eine Gurtschlaufe (8)
auf, die Uber jeweils drei verstellbare Riemen (8) mit dem
Boden der Hiille (4) bzw. des Innenzelts (10) verbunden
ist.

[0060] In Figur 2 ist das erfindungsgemaRe Zelt (1) mit
einem Auflenzelt (11) teiltransparent dargestellt, das
Uber dem Innenzelt (10) liegt. Somit ist eine doppelwan-
dige Hiille (4) ausgebildet.

[0061] Das AuRenzelt (11) besteht in Ausfiihrungsfor-
men der Erfindung aus Ripstop-Nylon und wird Gber die
Bdgen (2) der Stitzstruktur (3) gelegt. Dadurch hat es
den nétigen Abstand zum Innenzelt (11).

[0062] Abgespannt ist das AulRenzelt (11) in der ge-
zeigten Ausfiihrungsform nach vorne und hinten iiber Be-
festigungsdsen an den Gurten (an Nase und Heck des
SUP Boards). Seitlich ist es an eigens vorgesehenen Be-
festigungsdsen an den Bégen (2) und den Seitenschlau-
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chen (5) eingehakt werden.

[0063] DasAuRenzelt(11)hatinderdargestellten Aus-
fuhrungsform Liftungsschlitze (12) vorne und hinten so-
wie eine groRRe Offnung (13) am Eingang mit wasserdich-
tem Reilverschluss.

[0064] Figur 3 zeigt eine Ansicht eines erfindungsge-
mafen Zeltes (1) auf einem SUP Board (20) vom hinteren
Ende des SUP Boards (20) in einer teiltransparenten
Darstellung.

[0065] Es ist ersichtlich, dass die Seitenschlauche (5)
links und rechts neben dem SUP Board (20) liegen und
etwa die gleiche Starke wie das SUP Board (20) aufwei-
sen. Die Gurte (6) verlaufen vom unteren Ende der Bogen
(2) auBen um die Seitenschlduche (5) herum und unter
dem SUP Board (20) hindurch.

[0066] Weiterhin ist die Gurtschlaufe (8) der Abspan-
neinrichtung (7) zu erkennen, die um das SUP Board
(20) herum gelegt ist.

[0067] InFigur4 istdas erfindungsgemafie Zelt (1) auf
ein SUP Board (20) montiert von unten dargestellt. Es
ist zu erkennen, dass die Gurte (6) etwa parallel unter
dem SUP Board (20) hindurch laufen und dass die Sei-
tenschlauche (5) die Breite des SUP Boards (20) vergro-
Rern.

Patentanspriiche

1. Zelt (1) zur Befestigung auf einem Stand Up Paddle
Board (20), das Zelt (1) aufweisend eine aus min-
destens zwei aufblasbaren Bdgen (2) gebildete
Stitzstruktur (3) und mindestens einen die Hiille (4)
des Zeltes (1) bildenden Zeltstoff, wobei der Hiille
(4) an den Bogen (2) befestigt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bogen (2) an ihrer Unterseite in
Langsrichtung beidseitig jeweils durch einen Seiten-
schlauch (5) miteinander verbunden sind.

2. Zelt (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bogen (2) und die Seitenschlauche (5)
Uber Ventile miteinander verbunden sind und ein ge-
schlossenes luftdichtes System bilden.

3. Zelt (1) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Ventile zwischen Bdgen (2) und Sei-
tenschlauchen (5) verschlieBbar sind, sodass bei
geschlossenen Ventilen die Bdgen (2) unabhangig
von den Seitenschlauchen (5) aufblasbar sind.

4. Zelt(1)nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die unteren Enden jeweils
eines Bogens (2) uber einen Gurt (6) miteinander
verbunden sind.

5. Zelt (1) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Lange der Gurte (6) bevorzugt tber
ein Spannsystem einstellbar ist.
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Zelt (1) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gurte (6) durch Laschen an den
Seitenschlauchen (5) verlaufen.

Zelt (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass dieses eine Abspannein-
richtung (7) zur Abspannung des Zeltes (1) in Langs-
richtung aufweist.

Zelt (1) nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abspanneinrichtung (7) auf jeder Seite
jeweils eine Uber das jeweilige Ende eines Stand Up
Paddle Boards (20) steckbare verstellbare Gurt-
schlaufe (8) als Widerlager aufweist, das mitder Hul-
le (4) verbunden ist.

Zelt (1) nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass an zumindest einer der Gurtschlaufen (8)
mindestens ein langenverstellbarer Riemen (9) be-
festigt ist, der mit der Hiille (4) verbunden ist.

Zelt (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hiille ein Innenzelt (10)
und ein AuBenzelt (11) aufweist, wobeidas Innenzelt
(10) innen an den Bdgen (2) befestigt ist, sodass
dieses im Bereich der Bogen (2) unter diesen ange-
ordnet ist, und Uber die Abspanneinrichtung (7) auf-
gespannt ist und das Aulenzelt (11) aullen bzw.
oben auf den Bégen (2) aufliegt undin Langsrichtung
im Bereich der Abspanneinrichtung (7) abgespannt
ist.

Zelt (1) nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass das Auflenzelt (11) seitlich I6sbar mit den
Bdgen (2) verbunden ist.

Stand Up Paddle Board (20), dadurch gekenn-
zeichnet, dass dieses ein Zelt (1) nach einem der
Anspriche 1 bis 11 aufweist.
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: Zwischenliteratur

:in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

T
E

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D
L

Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 159 956 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 19 5824

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-02-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

CN 214138848 U 07-09-2021 KEINE
FR 2953189 Al 03-06-2011 KEINE
FR 2532907 Al 16-03-1984 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

